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BERLIN – Am 23. und 24. Oktober 
2009 organisiert Keystone Dental 
in Berlin ein Seminar zum Thema 
„Grundzüge der Implantatpla-
nung – Chirurgische Implantat-
bettvorbereitung“ an. Daran 
schließt sich ein praktischer Ar-
beitskurs an Humanpräparaten.

Das Besondere an diesem Seminar 
ist das „Trilogie-Konzept“ – eine 

Aufteilung in drei unabhängige Module. 
Am ersten Tag vermitteln die drei 

Referenten PD Dr. Frank Peter Strie-
zel, Facharzt für Oralchirurgie und 
Oberarzt der Abteilung für Oralchi-
rurgie und zahnärztliche Röntgenolo-
gie, Prof. Dr. P. A. Reichert von der 
Universitätsmedizin Berlin, sowie 
Herr Dr. Jens-Peter Lund, der als 
Facharzt für Oralchirurgie in Berlin 
tätig ist, die theoretischen Grund-

lagen. Dabei werden u.a. vorgestellt: 
Indikationen und Kontraindikatio-
nen, die klinische und röntgenologi-
sche Analyse des Implantatlagers, das 
Modell OPG, CT, navigiertes Implan-
tieren, Planung mit Easy Guide und 
die Socket-Preservation-Technik so-
wie augmentative Verfahren und 
Membrantechniken.

Am zweiten Tag werden die theo-
retischen Grundlagen in die Praxis 
umgesetzt. Prof. Dr. Renate Graf vom 
Institut für Anatomie an der Charité in 
Berlin leitet einen Phantomkurs, an 
dem die Teilnehmer die Möglichkeit 
haben, am humanen Kopfpräparat zu 
trainieren. Den Kursteilnehmern 
steht dafür ein implantatchirurgi-
scher Arbeitsplatz inklusive Piezochi-
rurgiegerät zur Verfügung. Dabei wer-
den im ersten Teil die Grundzüge der 
chirurgischen Implantatplanung und 

der Implantatbettvorbereitung ver-
mittelt. Der zweite Teil besteht aus in-
dikationserweiterten Verfahren der 
Implantologie, und im dritten Teil fin-
det eine Einführung in die Distrakti-
onsosteogenese statt.

Die Teilnehmer haben jederzeit die 
Möglichkeit, in die einzelnen Module 
einzusteigen. Der Kurs kann von den 
Teilnehmern als geschlossene Trilogie 
oder als einzelne Veranstaltung ge-
bucht werden. (SD)  

Neues Trilogie-Konzept für Seminare
Keystone Dental: Implantat-Schulungen am Humanpräparat
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irkonoxidkrone 
für 99 Euro

EN – Zirkonoxid ist „in aller 

Munde“. Der Grund dafür sind vor 
allem die hervorragenden Materi-
aleigenschaften sowie die kon-
tinuierliche Optimierung der 
CAD/CAM-Technologie, die es er-
möglicht, High-End-Zahnersatz 
wirtschaftlich herzustellen. 

Die Imex Dental und Technik 
GmbH verfügt über ein eigenes 

Fräszentrum in Deutschland mit CAD/
CAM-Technologie der neuesten Gene-
ration. Es wird mit der ZENOTEC 
T1-Technologie von Wieland um ein 
weiteres CAD/CAM-System der Premi-
umklasse erweitert. Das siebenachsige 
System, das mit allen Scannertech-
nologien kompatibel ist, simuliert die 
handwerkliche Motorik in einer neuen 
Dimension und zeichnet sich zudem 
durch höchste Materialeffizienz aus.

„Moderne Fertigungstechnologie 
in Verbindung mit großen Stückzahlen, 
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gefeilten Logistikkonzept erlaub
x eine Preiskalkulation, die auch 
rnationalen Vergleich konkurren

ig ist.“, so der Imex-Geschäftsführ

-Dirk Oberbeckmann, M.B.A.

Eine Zirkonoxid-Krone kostet bei 

mex z. B. komplett 99,00 Euro. Dieser 
reis kann laut Laborleiter Oliver Reese 
uch bei Überkapazitäten eingehalten 
erden, da Imex neben seinem 

tammsitz in Essen auch über eine ei-
ene Produktionsstätte in Asien verfügt 
nd nach Absprache mit Zahnarzt und 
atient auch dort produzieren kann – 
ach den gleichen Qualitätsmaßstäben 
ie im Essener Meisterlabor. 

Imex Dental und Technik GmbH 
ewährt eine verlängerte Garantie von 
ünf Jahren.  (SD)  
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